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Die frühen Beethoven-Quartette wirken in manchen Aufnahmen – gerade im

Vergleich mit den mittleren und späten Werken – noch ein bisschen brav. Nicht so

beim Quartetto di Cremona. Die Streicher aus der Welthauptstadt des Geigenbaus

gehen im Quartett op. 18,1 mit einem (typisch italienischen?) Temperament zur

Sache, das den Hörer unmittelbar packt. Umwerfend, wie sich die Vier im

eröffnenden Allegro gegenseitig befeuern. Im Gesang des anschließenden Adagio

sind dann die Leidenschaft und Ergriffenheit, die Beethoven mit der

Vortragsbezeichnung „affettuoso ed appassionato“ einfordert, so deutlich zu spüren

wie in nur wenigen Einspielungen.

Das 26 Jahre später entstandene cis-Moll-Quartett op. 131 kommt aus einer ganz

anderen Sphäre. Hier hat Beethoven die Formen der klassischen Tradition längst

hinter sich gelassen und eine Tonsprache geschaffen, die bis heute nichts von ihrer

eigenwilligen, mitunter widerborstigen Rätselkraft verloren hat. Viele Musikhistoriker

und Interpreten haben immer wieder den vermeintlich abstrakten und

weltabgewandten Charakter des Spätwerks hervorgehoben. Das Quartetto di

Cremona rückt die Musik dagegen in ein sehr menschliches Licht. Auch im

cis-Moll-Quartett steht der Ausdruck für die vier Italiener im Vordergrund. Das zeigen

sie etwa mit ihrer expressiven Wärme, die den eröffnenden Fugensatz ebenso

beseelt wie die Variationenfolge im zentralen Andante, aber auch mit der

Leidenschaft, die das ganze Finale vorantreibt wie in einem Höllenritt. Auch ein

Komponist, der sein Gehör verloren hat, bleibt ein Mensch aus Fleisch und Blut: So

lautet die zentrale und überzeugende Botschaft des Cremoneser Ensembles zu

Beethoven, die in der vierten Folge der Gesamtaufnahme besonders deutlich zutage

tritt und auch klangtechnisch, wie gewohnt, sehr klar übermittelt wird.
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